
werden Jugendforscherkolktktiven und Jugendbrigaden verantwortliche 
Aufgaben übertragen. In diesen Stoßorigaden der FDJ erhalten junge 
Kommunisten ihre erste Feuertaufe als Kämpfer für den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt und zugleich dafür, durch ihr politisches Wirken 
neue Mitstreiter für unsere Partei zu gewinnen.

Der Plan ist Im Ringen um beständige Qualitätsarbeit haben die Parteiorganisationen 
der Maßstab in den Betrieben des Stadtbezirks Berlin-Köpenick wertvolle, verallgemei- 

des Handelns nerungswürdige Erfahrungen gesammelt. Gemeinsam mit den Gewerk­
schaften stellen sie die Null-Fehler-Produktion in über 1000 Arbeitskollek­
tiven und 300 Qualitätszirkeln als eine Sache der Arbeiterehre auf einen 
hohen moralischen Rang. Dadurch wird die Einheit von Ökonomie und 
Ideologie zu einer konkreten Führungsaufgabe. Der untrennbare Zusam­
menhang zwischen der eigenen guten Arbeitsleistung, den Interessen der 
Klasse und den gesellschaftlichen Quellen für den persönlichen Wohl­
stand wird dem einzelnen auf diese Weise bewußter gemacht.
Ein solches Herangehen an die Qualitätsarbeit praktizieren gegenwärtig 
auch die Genossen im Berliner Wohnungsbaukombinat. Die von den Kom­
munisten Heinz Ritter und Peter Korgitta geleiteten Taktstraßen, die ihre 
Wohnungen kontinuierlich mit Qualitätspässen übergeben, wurden zu In­
itiatoren dafür, daß der gesamte Betrieb zu Ehren des XI. Parteitages den 
Kampf um den Titel „Betrieb der ausgezeichneten Qualitätsarbeit" auf­
nahm.
Das alles zeigt, wie sich der kritische und vorwärtsweisende Verlauf der 
16. Bezirksdelegiertenkonferenz in der gesamten Berliner Parteiorganisa­
tion fortsetzt bei der Realisierung der ökonomischen Strategie der Partei. 
In diesem Sinne fördern wir durch eine kämpferische Atmosphäre und an­
haltende Parteikontrolle die Initiativen der Werktätigen an Ort und Stelle 
immer wirkungsvoller.
Der Beschluß unserer 16. Bezirksdelegiertenkonferenz, 20 ausgewählte 
Maßnahmen zur allseitigen Erfüllung und gezielten Überbietung des Volks­
wirtschaftsplanes im I. Quartal 1986 in das Zentrum der Parteiarbeit bis 
zum XI. Parteitag zu stellen, hat sich für einen solchen Arbeitsstil als wirk­
samer Katalysator erwiesen. Auch der kritische und zugleich konstruktive 
Geist des Leipziger Seminars des Zentralkomitees mit den Generaldirekto­
ren der Kombinate und Parteiorganisatoren des ZK hat darauf Einfluß ge­
habt, den Plan überall als das für alle verbindliche einheitliche Gesetz und 
als unbestechlichen Maßstab des Handelns zu betrachten.

. Vergleich der Wöchentlich und kurzfristiger - je nach Erfordernis der Lage - werden 
Leistungen deckt Stand und Fortschritte bei der Planerfüllung und bei der gewissenhaften 
die Reserven auf Einlösung der Zusatzverpflichtungen in den Sekretariaten der Bezirkslei­

tung und der Kreisleitungen analysiert. Um dje Lösung von komplizierten 
Fragen wird konstruktiv und kompromißlos gerungen. Dort, wo aus Grün­
den, die vom Betrieb nicht unmittelbar beeinflußbar sind, bei einzelnen 
Aufgaben Schwierigkeiten entstehen und zeitweilige Terminverzögerun­
gen eintreten, wird keine Demobilisierung der Kräfte zugelassen. Immer 
wird zugleich der Weg gesucht, aus den gegebenen Möglichkeiten in allen 
anderen Abschnitten des Kampfes das Maximale an Ergebnissen zu erzie­
len. -
Die Reserven werden deutlich, wenn der Leistungsvergleich zur ständigen 
Methode gemacht wird, so, wie das die Kreisleitung Bauwesen zwischen 
den Taktstraßen des Berliner Wohnungsbaukombinates organisiert. Kon-
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